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Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
BTB . Großes Hauptquartier , 27. Jan . (Amtlich.)

Von » westliche» Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Südwestlich von Dixmuiden wurde ei« belgischer Posten

tz,n 19 Mann ohne eigenen Verlust aufgehoben.
Front des Generalfeldmavschalls Kronprinzen

»tupprecht von Bayer «
Endlich des Kanals von La Basfee scheiterte« mehrere

durch Feuer vorbereitete Vorstöße englischer Abteilunge « .
Südöstlich von C h i l I h wurden gegen unser« Gräben vor-

dringende Franzosen abgewiesen .
Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche erste

Linie leer.
Front des deutschen Kronprinzen .

Dem fehlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen gegen die
vo« uns gewonnene« Stellungen auf Höhe 304 folgte i« den
Morgenstunde « ein weiterer Angriff , der gleichfalls blutig
zusammenbrach .

Bei Manheulles in der Woevre, aus der Csmbreshöhe
und im Maasbogen westlich voll St . Miliiel drangen Auf-
ktärungsabteilungen in die französische» Graben ein und holten
etwa 20 Gefangene heraus . Dabei zeichnete sich wie an de»
Vortagen Stoßtrupps des Hannoverschen Res. - Jnf .-Regts .
Rr. 73 aus.

v »«> iistlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchatts Prinzen Leopold

von Bayern .
Oestlich der A a konnten auch neue Verstärkungen der

Russen das von unseren Truppe » erkämpfte Gelände nicht
DArückgewinnen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Zwischen Ca sinn - und Putna -Tal nahmen deutsche und

Dsterreichischungarische Streifabteiluugen dem Feinde 100 G e-
1 « n g e n e ab.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
««d an der

Mazedonischen Front
« eignete sich nichts von Bedeutung .

Tie Tagesberichte »er Bulgare ».
MTB . Sofia , 27. Jan . Heeresbericht von gestern:
Mazedonische Front : Westlich vom Prespa -See

schwaches Gewehrfeuer unter den Feldwachen. Zwischen Prefpa -
See und der C e r n a Schwache Artillerietätigkeit . Im Cerna -
bogen vereinzelte Kanonenschüsse . In der Gegend von Mog -
l e n a vereiilzeltes Gewehrfeuer, Minenwerfer - und Geschütz-
kämpf. Schwach« feindliche Abteilungen versuchten gegen B u-
juktas vorzugehen. Sie wurden aber durch Artilleriefeuer
zersprengt . Im Wardartal schwaches Artilleriefeuer
längs der Sü -dabhänge der Pelasioa-Planina . An der St r n m a
vereinzeltes Geschützfeuer . An der Front des AegäifchenMeeres haben feindliche Schiffe die Küste westlich von der
Mündung der Mesta ergebnislos beschossen .

Rumänische Front : Zwischen Tulcea und Mahmüdie
Geschütz und Jnfanteriefeuer zwischen beiden Ufern des St .
Georg - Arnles . Feindliche Monitore haben vom Snltna -Kanal
aus Kl islava beschossen .

Eine Polen -Kundgebung tu Amerika .
WTB . Rewyork, 26 . Jan . (Nicht azntlich . — Durch Funk-

sprach vom Vertreter des MTB .) Ueber 3000 polnisch -
amerikaniiche Männer und Frauen nahmen an
einer vom polnis ch -n ationalen Komit 6 veranstalteten
Massenversammlung zur Feier her Wiederherstellung eines un-
abhängigen Königreichs Polen teil . Die Versammlung
nahm eine Entschließung an , die die Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Polens durch die Mittelmächte wtch ihrem Siege über
Rußland für den ersten entscheidenden Schritt in der
Richtung auf eine endgültige Lösung der polnischen Frage er-
klärt , sowie Bedeutung und Wichtigkeit des denkwürdigen Akte»
der Mittelmächte ' vom 5 . Novenlber 1916 cmerkennt und die
Ueberzeugung ausspricht, daß ein unabhängiger pol -
nischer Staat der Eckstein eines dauernden Friedens in
Europa fein werde. Die Regierung erhebt Einspruch daß in
der Note der Alliierten .vom 10 . Januar davon die Rede sei ,daß Polen an Rußland zurückgegeben und seine Zukunft von
den Launen desselben Zaren abhängig gemacht werden solle , der
vor einigen Jahren Polen mit Galgen übersäte uM> Zehn¬tau sende seiner Bevölkerung nach Sibirien Verbannte.
Polen , müsse frei und unabhängig sein , Untertan keiner anderen
Regierung , als der eigenen, Herr über sein eigenes Geschick . Di«
Versammlung richtete an Wilson 'die Bitte , getreu der amerika¬
nischen Ueberlieserung sofort Schritte in der Richtung auf An-
erkennnng des Königreichs Polen durch die VereinigtenStaaten zu unternehmen . Unter den Rednern befand sichder bekan nte Jrenfiijtrer und Richter am Obersten Gerichiishof,Cehalan , der erklärte , es würde niemals Freiheit in West-
europa geben , bis Irland seine Unabhängigkeit
g ew inne , keine Freiheit in Ofteuropa , bis die UnabhängigkeitPolens wiederhergestellt fei . England und Rußlandwürden eine Gefahr für die Zivilisation fein,wenn ihnen gestattet würde , in diesem Kriege zu triuntphieren .Die Versammlung brachte 15 000 Dollars für den polnischen
Hilfsfonds auf .

Rußland und Frankreich .
Tie in der französischen K a m m e r einaeeeichdefrage über die der Duma und der Preßfreihert in R u ! ;-land drohenden Gefahren dürfte dem französisch

Ministerpräsidenten ungelegener kommen als die
feine Balkanpolitik bezüglichen Interpellationen :.

Im ganzen Verlans des Krieges hat sich erwiesen, oaß 5« ;
politische Verhältnis zwischen der Republik und dem Zaren¬reiche weit enger geknüpft ist als die Beziehungenbeiden und England . Es war nicht die Schölt» Frankreichs .Rußland englischen und panslawistischen Einflüssen folgend naersten Teile deo Krieges fein Hauptziel im Ori ent zugnnst «:eines mitteleuropäischen Zerschmetterungsprogramnles verv . . ??lässigle und doch hat F r a n k r e i ch ohne weiteres sein A e u st? *-ste s getan , um im späteren Verlaufe des Krieges die U . - :■•
fichten Rußlands auf der Balkanhalbinsel wieder zu verbesj ? <.Daß das bisher nicht gelungen ist, mindert nicht den Wert s - r
Hilfeleistung Frankreichs, hat aber die gesamte politische £>.>■-
für die Ententeinächte insofern verschoben als einer-seits Eng ! .. . -
von der Sorge einer russischen Besetzung Konstantinopels befr - xist, anderseits aber Rußland nach zweieinhalbjährigem
sich in die Defensive gedrängt sieht , ohne alle Aussicht auch n\ . tfeine frühere Stellung auf der Balkanhalbinsöl wieder ' zuWinnen, geschweige denn, sie zu vertiefen : die französische Re. > ■
rung dagegen sieht ihre Balkankriegspolitik der schärfsten Krausgesetzt, wobei nicht zu verrennen ist, daß die Klagen über - -schmähliche Austreten Briands gegenüber Griechenland &<. tdie Kulissen sind , hinter dem sich die schmerzliche Täuschung i: •
eine Politik birgt , die für russische Zwecke ungcheuere -gebracht hat . ohne diese und damit mittelbar auch die Kri ' ■
ziele Frankreichs zu fördern.

Ob Briand aus deil ummttelbar bevorstehenden Küm - ±i« den Kammern noch einmal mit heiler Haut hervorgehen Ii - :<läßt sich mit Rückficht auf die immer unklare ? , werdenden, i - -Haltnisse in Paris noch nicht sagen ; auch die rufstsch -̂ franzöfJnttmität wird an sich durch den Mißerfolg Briand ?bei feiner russischen PoJitik am Ende doch auch die ^ huchtttInteressen der französischen Gläubiger des Zarenreiches wnahm , kaum leiden, allein immerhin gibt die EntwicklungmnerpolitisckM Verhältnisse in Frankreich und in RußlandVerniutung Raum , daß sich die Din ^e an der Newa >md anSeine nicht mehr in der Uebereinitimmung gestalten , wi?btSher wahrgenommen werden konnte .
Während , wie aus dem Erlasse des Zareil an den Fii - m-«Galitzyn hervorgeht, die russische Politik die Neigung ,wX .sich mehr auf die Bewältigung innerpolitischer Auf -

Zurückzuziehen , behauptet in Frankreich gegenüber .ch» -uchen Bestrebungen , die am letzten Ende auf die öiquiditr .,»^des Krießes hinauslaufen , noch jene Gruppe das Fessd . die ->litB r l a n d und P o i n c a r S an der Spitze, selbst MU .vM «diktatorischer Maßnahmen alle innerpolitischen Sorgen irrInteresse der Fortführung des Krieges zu unterdrücken :Bleibt es dabei , dann gleitet Frankreich in die v° o l t o it. b-hangtgkeit von England hinüber , die Beforgni '- >ot

i '*X .

' t
fte

Bunte Chronit.
O Was aus dem Thron des Königs Lustick wurde . Als

f nig J «röme seine Residenz in Kassel aufgeschlagen hatte , stellte
sich heraus , daß ein zu der natürlich in prunkvollstem Rahmen

Splanten Ercssnung der Ständeversammtung passender Thron
cht vorhaidden war . De ? bedeutendste .Kunsthandwerker

Oafsels, der Bildhauer Johann Christian Adchl . der erste Lehrer
Nanchs, wurde mit der schleunigen Anfertigung eines würdigen
Thionsefscls beauftragt . Im neuesten Heft der Zeitschrift
. Hessenland " erzählt A . Woringer n .«ch den Lebenserinnerungen
de ? Hofbaudirektors Julius Eugen Ruht von dem Schicksal des
Throns , das man geradezu als symbolisch für die ganze Herrlich-
keit de? Königreiches Westfalen deuten könnte . Bei der zweiten
Beisammlüng der Reichsstände im Jahre 1310 konnte Jörünie ,auf dem kostbaren Sessel sitzend, den H,r !dignngK «td der Vertreter
leiner neuen Untertanen entgegennehmen. Das war und blieb
wohl das einzige Mal , wo der Thron offiziellen Gebrauch fand .Als der Künstler feine Arbeit vollendet hatte , war der König sehr
«lufneden ; doch als er die Rechnung sah , ineinte er : „Für den
Thron des Königs müssen Sie das Doppelte Ihres Betrages
.fordern .

" Es blieb Ruhl , der einen Preis angesetzt hatte , wie
ft ihn aus der mehr als sparsamen kurfürstlichen Zeit gewohnt
Goar , nichts übrig , als die Rechnung dem Willen JSrö,nes ent -
wrechcnd zu ändern , und so erhielt er sie bezahlt. Die Polste-
rung ?»nd die Draperien hatte der Hoftapezier Brucher ange -
fertigt . Als nun am 1 . Oktober 1813 die Russen in Kassel ein-
rückien , fanden sie als Willkommenes Beutestück , findig , wie sie in
Mchrn Dingen nun einmal find , recht bald den Thron . Sie
I« leppten ihn fort und verkauften ihn schließlich in Paris . Dort -
jji

'. t kam sieben Jahre später auf seiner ersten Ausbildungsreise
y Sc.hu Ruhl ? . Er stieg , ab bei seinem Kasseler Bekannten ,Aercn Brucker , der inzwischen in der St . Martin -Straße ein
Privathotel eröffnet hatte mit dem pompösen .Namen Hotel du
Commerce. Der hesiisibe Gast erkannte in seinem Zimmer den
fl&wish die Stofftapeten , die Bettgardinen , die Daniastvor -

fwifje
, fast die ganze Einrichtung als '

königlich
'
westfAischeslgöiitum, teilweise noch mit den '

königlichen Abzeichen , wieder :ritrfier hatte beim Zusammenbruch des Königreiches mitgenoni -
Wkn, wag er nur errasfm konnte, natürlich oüns es ^n be^ hleli.Do könnt? er billig lind eksplvnt sein Botel W il Bw ; Mer so¬

gar auch den Thron , der aus der Werkstatt seines Vaters hervor-
gegangen war , sah Ruhl wieder. Als er nämlich eines Tages im
Ki? sfeehaus zu den 1000 Säulen zu Mittag speiste , sah er die
maitresse du cafS höchst würdevoll in einem Sessel sitzen, den er
sogleich als den ehemaligen Thron des Königs Jöröme wieder-
erkannte . Die Bussetdame nahm in ihm die Huldigungen ihrer
Verehrer entgegen , wie Köwig Lustick zehn Jahre vorher seinerStände . Sic transit gloria mundi .

# Warum die französischen Feldpostkarten nicht ankommen.Der französische Feldpostverkehr ist so unsicher , und die Feldpost¬karten erreichen so selten ihren Bestimmungsort , daß „L 'Oeuvre "
es nicht unterlasseil wollte, der Ursache dieser ebenso geheimnis -
vollen wie unerfreulichen Erfcheinnng! nachzufipuren . Der Bericht
über die diesbeẑ iglich angestellten Untersuchungen des Blattes
fördert folgendes zutage : Auf den Feldpostrarten , die nach
genallen Angaben der Heeresverwaltung für den Postoerkehr der
Armeeangehörigen ausgestellt werden, frest man die folgende
Vorschrift : «Diese Karte muß dem Felldpostbeamten persönlich
übergeben werden . Sie darf keinerlei Andeutung des
Aufenthaltsortes des Absenders enthalten . Geschieht dies doch,
so wird die Karte nicht weiter befördert.

" Dies wäre nichtweiter erstaunlich. Wunderlich aber ist es , daß auf der anderen
Seite der Karte der folgende Vordruck zum Ausfüllen zu er¬
blicken ist : „Name und Borname : . . . Charge : . . . Regiment : —Genauer Aufenthaltsort : . . Und auch hier liest man die
Mahnung , daß im Falle ungenauer Beachtung eine Uebermitt -
lung der Karte ausgeschlossen ist. Nun ist alles klar : die Bessl -
gung der Regeln auf der eineli Seite der Karte wird auf der
anderen Seite znr Ursache dafür , dah sie oon der Feldpost nicht
ordnungsgemäß befördert wird .

# Eine Untergrundbahn für Madrid . Nun soll also auch
Madrid eine Untergrundbahn erhalten ! Nach einer Mitteilung
französischer Blätter hat nach langen Unterhandlungen und Be¬
ratungen der Plan eines Ingenieurs den Beifall der Behörden
gefunden . Und wunniehr bestätigte auch der Minister der ösfent-
lick.cn Arbeiten das Projekt , das vier große unterirdische Linien
vorsieht . Der „Gau,Iois" fügt dieser sachlichen Mitteilung in
seine.- liebenswürdigen und bescheidenen Art hinzu . Saß die
Spanier nur aus Bewunderung für die Vorzüge der Pariser
Untergrundbahn , die sie. stets ' iu Scharen nack» Fronfmch gelockthabe , diesen Entschluß gefaßt Hattos.

Kunst, Wissenschaft und Literatur.
Ks Das Hcimatrecht der Zeitung an unsere« Ho -. - chultu*Da der Krieg die Bedeutung des Zeitungswesens in ihre * • ■

Mannigfaltigkeit ins schärfste Licht gerückt hat , ist es rn, --
verständlich, daß die Frage , inwieweit die Presse ein ?! »;a aufBerücksichtigung im L ehrwesen unserer Hoch ' . . ! ? «hat, gerade jetzt besonders aktuell geworden ist . Zablrc : .̂ - Er¬örterungen dieses Gegenstandes haben den Beweis dafür ge-
liefert , daß man die Zweckmäßigkeit zu erkennen beginnt SerPresse auch in Deutschlandeine Würdigung von hohereiü ^punkte aus einzuräumen . Die verschiedenen Probleme . 5-ck»bei Aufwerfung? dieser Frage von selbst ergeben, untenu .Äsehr interessanter Welse Max Artur Jordan in der im B < ■■' .ni«?
von K . F . Kochler in Leipzig erscheinenden Akademischen < *{& •
schau , wobei er ein enges Zusammengehen von Presse unö
schulweseu befürwortet . Tatsächlich haben neilerdings verschi '>hk
dentsche Hochschulen bereits die Einverleibung der Pres ' >
Unterrichtsfach in ihre Vorlesunaspläne erwägen!, was au »einem Ueberblick über das bisher auf diesem Gebiete berei . Ge¬
schehene näher hervorgehen mag. So kündigten im Svinmer -
semester 1916 die Universitäten in Leipzig, München . Gi ^ e«..
Straßblirg und Müm'ter Vorlesnngen über das Zeitui !gs '.i >.»seo.
an . Es gab Vorlesungen . über das „Urheberrecht" , einen . . ." llge-
meinen Kurs für ZeittingÄkltnde "

.̂ Professor Dr . Witkowski iüelt
Uebungen zur Einführung in die T «l>nik des Feuilletons tb
Weitere Stoffkreise , die an Hochschulen erörtert wurden , Ware«
„Zeitfragen des ZeitunaSwesens"

, „Die Technik des .Kapital¬
marktes " zur Einführung in den Börsenteil der TageSpreff ^
usw . Dock' gerade an den größten Universitäten ist es bisher z«
Vorlesungen auf dem Gebiete des Zeitungswesens noch nickst qe -
kommen . Besser sind die Verhältnisse in dieser Beziehung an de,
Handelshochschulen . So las an der Berliner Handelshochschule
im Sommersemester 1916 der Chefredakteur des Berliner
Börsew-Courier Dr . Haas über „Handelssviirnilistik "

. an der
Handelshochschule Köln wurde eine Borlvsu» - . r ci : - Iber Die
Presse in der Gegenwart , ihre Bedeutung nnd ihr .- Organisa¬
tion . Eilte Einführung in die Zeüungslunde " abgehalten
Weiterhin wurden die Themen „ Was erwartet die Presse no&
hem Kriege?"

. Die Technik de? Nach . Jtm



einem gleichen Schicksale aber scheint für die jüngsten Minister
Wechsel in Rußland maßgebend gewesen zu sem.

Die eingangs erwähnte Anfrage in der französische «
K a m in er scheint übrigens weniger der Sorge um die r u s-
si s ch e Duma als der mn die französischen Kammern
gegenüber t>en diktatorischen Gelüsten Briands ent
sprungen zu sein .

Briands Schwierigkeiten .
0 Berlin , 27 . Jan . Ter „Lokalanzeiger " meldet über Genf

aus Paris : Die Kammeropposition zählte bei Beginn
der letzten Geheimsitzung 187 Stimmen . Ihr Anwachsen ist Haupt -
sächlich das Ergebnis der Rührigkeit der Clemcnceaugruppe
„ action nationale"

. Nach siebenstündiger Dauer wurde die Fort-
setzung der geheimen Beratung der griechischen
Wirren und der damit in näherer oder entfernterer Bezie-
hung stehenden Ereignisse (Rumänien) vertagt. Diese Aus-
dehnung der Erörterimg widerspricht den in der Borwoche be-
kanntgegebenen Wünschen Briands . Er hoffte durch Bekannt -
gäbe eines Teiles der Wahrheit über den sehr schwierigen diplo -
malischen Berkehr innerhalb der Entente sowohl vor wie nach der
römischen Konferenz darzütun , daß nicht die französische Regie-
rang, sondern ein mühsam zu überbrückender Widerstreit
gewisier Staats interessen daran schuld sei , wenn die
Balkan dinge einen anderen Verlauf genommen hätten als
den erwarteten . Die französischen Kammersozialistsn bereiten sich
auf die in nächster Woche bevorstehende große Verhandlung über
die Kohlenkrise und die Friachtenmißstände vor . Aus der
Provinz treffen Nachrichten über weiter verringerte Zufuhren
von Kohlen , Zucker und anderen VerbrauMartikÄn ein.

Ter russische Wirrwarr .
* Berlin , 27 . Jan . Der „ Lokalanz ." meldet über Stockholm :

„ Nya Dagligt Allchanda" teilt mit : Seit mehreren Tagen geHein
emsteste Gerüchte Wer Unruhen und fürchterliche
Attentate sowohl in Petersburg 'wie in Finnland
nm . Die telegraphi ^che und FernsprechVerbindung mit den
lussischen! Hauptstädten ist außerordentlich erschwert. Ein simri»
scher Pvlizeibeamter̂ der kürzlich, die Moedische Wrense über»
schritt , meinte, er wisse nichts Gewisses über jüngste neue Bor-
gänge, aber es liege etwas in derLuft . Die Erklärung
des Zaren wird in Dumakreisen allgemein abgelehnt, die Ver .
heißungen von einer Achtimg der Dumarechte werden aüs v e r>
dckchtiger Köder bezeichnet. Der Grund für die Vertagung
der Duma wird darin gesucht , dafc die Ultrareaktionäre, welche
jetzt die Oberhand gewonnen haben , ihre Stellung befestigen
wollen . Der nächste Monat wird die verschiedensten Erklärun -

En
bringe? . Wahrscheinlich wird dann die Duma- erneut der-

gi. Skotelev meint, die Regierung entwickle eine bewunderns¬
werte Folgerichtigkeit ? ihre Kreise verhöhnen offen die öffent¬
liche Meinung und kümmern sich um nichts . Gleichzeitig wird
allgemein versichert, daß die Regierung die Absetzung Rod -
ziankos von seinem Amte als Dumapräsidenten wünscht.

Tas Elens im Petersburger Arbeiterviertel .
Der „ Kölnischen Zeitung" wird aus Stockholm von

Ei de Januar berichtet : In „M >enska Morgenbladet" vom 20.
Januar 1917 erzählt ein schwedischer Arbeiter von
st uen Eindrücken aus den Arbeitervierteln in Petersburg , in

'ccuei? er vier Monate zugebracht hat. Er meint, es sei ganz
Tiujttg, doß man in der Hauptstadt Rußland in den Hotels und
auf den vornehmen Straßen nicht® vom Krieg merke. Besuchs
man aber die Viertel der Armen und die Wohnungen der A r-
beiter , dann fühle man bald , wer am meisten unter dem
Krieg zu leiden habe. Darüber sagt er u . a>: Weit draußen vor
den Städten ist die Not am größten . Dort verhungern
nnd erfrieren jetzt Hunderte von Kindern . Die
Mieten sind teuer. Ein kleine Zimmer kostet 50 bis 60 Rubel
i» i Monat. In einem solchen Zimmer können bis zu fünf Fami-
lim wohnen . Der Raum wird durch Tücher in verschiedene Ab-
schnitte eingeteilt und in- einem solchen Abschnitt wohnt dann
«ine Familie , meistens mit Kindern . Sie hat oft nicht mehr als

Meter in der Länge und einen halben Meter in der Breit«
zu ihrer Verfügung. An Möbeln gibt es in der Regel nur eine
Koimnode , einen Kocher und einige Trinkgläser. Die Me n»
schen leben von Tee imfo schwarzem Brot , denn etwaS
anderes können sie sich nicht leisten . Die Kinder sind kümmerlich,klein und bleich und schreien ständig nicht nur aus Hunger, son.

jdern auch wegen des Ungeziefers , das sie plagt. Diejeni »
gen unter den Armen, die in der Lage sind, sich etwas Milch zu
kaufen , müssen oft abends fortgehen und sich dann bis zum Mar-
geil hinstellen !, bis das Geschäft geöffnet wird. Es ist nichts Un-
gewöhnliches , daß man vor den Läden nachts Hunderte von
Menscheid liegen und schlafen sieht, damit sie am nächsten Mar-
gen ein halbes Liter Milch kaufen können — denn mchr dekom»
nien sie nicht.

Tie französische » Sozialisten zur Rote Wilsons .
WTB. Paris , 27. Jan . (Ag. Haivas .) Die Kammergruppe der

« >i ifizierten Sozialisten , die aus 89 Mitgliedern besteht, hat
heute eine Tagesordnung angenommen, die die Botschaft Wil -
svns mit Freuden verzeichnet . Die Anpassung von einem
Frieden. der sich auf dem freien Willst der Völker und nicht auf
Waffengewalt gründet , fei eine Auffassung, die eine Erbschaft der
fran,höfischen Revolution darstelle . Sie müsse die Charte des zivili¬
sierten Weltalls nerden. Die Tagesordnung protestiert
gegen imperialistische Bestrebungen und verlangt von
der französischen Regierung, daß sie klar ihre Uebereinstimmung mit
de » Worten Wilsons ausdrücke. Die Tagesordnung schließt, inÄem sie
tie Vertreter der kriegführenden Rationen auffordert, um die Zukunft

' einer friedlichen Zivuifauon ficherzujteAen, einen jjxud auf ihre Leiter
auszuüben, Zxnmt der ideale Versuch der der Menschheit durch Wilson
dargeboten ivorden sei, ehrlich unternommen weide. ,

Kaisers Geburtstag.
Kaiser Karl im Groden Hauptquartier.
0 Wien , 27 . Jan . Aus dem deutschen Großen

H auptquartier wird gemeldet : Se . k . und k. aposto -
l i s ch e M a j e st ä t sind am 26 . Janliar im deutschen Großen
Hauptquartier eingetroffen, um Se . Majestät den deutschen
Kaiser anläßlich seines am 27 . Januar stattfindenden G e°
burtstages zu beglückwünschen. Iii Bogleitung Sr . Ma -
jestät befindet sich der Minister .des Aeußern , «Graf Czernin ,
welcher mit dem gleichfalls anwesenden Reichskanzer , sowie
mit dem Staatssekretär Zimmermann im Laufe >des gestrigen
Bormittags konferierte .

Um 12% Uhr fand eine Frühstücksiafol statt , an der auch
Ihre Majestät die Kaiserin Auguste Viktoria , die Prinzen
Heinrich und Waldemar von Preußen, sowie ein zahl-
reiches Gefolge teilnahmen.

Von den beiden Monarchen wurden nachstehende Toaste
gehalten . Se . k. und k. apostolische Majestät :

Ich habe Werst darauf gelegt, « m heutigen Tage hier zu erscheinen,
um Ew . Majestät, meinem teueren Freund und treuen Verbündeten ,
meine wärmsten Glückwünsche darzubringen. Zum dritten-
mal begehen Ew . Majestät Ihr Geburtslagsfest inmitten des Krieges,
den die Feinde uns aufgezwungen haben und fü-r dessen Fortsetzung
fie durch die Ablehnung unseres loyalem Friedensangebots alle vevant-
wortlich sind. Ew. Majestät ruhmbedecktes Heer im Verein mit memvr
und unserer Verbündeten tapferen Armeen haben mit dem Beistand des
Allmachtigen auch seit Jahresfrist wieder reiche Erfolge er-
rungen, die vnS mit berechtigtem -Stolz, alber auch mit zuversichtlichem
Vertrauen auf den weiteren Verlauf der Kämpfe erfüllen.

Durchdrungen van dem Zeichen Gefühl warmes Feeumb-fchaft.
welche weilamd Se . Majestät mein erlauchter G-rotzchm Ew. Majestät
eittgegstnbrachte. fasse ich meine Wünsche in dem Ruf zusmmnsn: Se .
Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen lebe hoch !

Se . Majestät der deutscheKaiser erwiderte:
Für den heutigen Besuch Ew . Majestät, sowie für die miir aus-

gesprochenen Wünsche zu meinem Geburtstag spreche ich Etv. Majestät
ÄS treuer Freund und Verbündeter meinen wärmsten Dank auS» Die
Anwesenheit Ew . Majestät am heutigen Tage ist für mich ein neuer
hehrer Beweis dessen, daß in Freud und Leid, in schweren Stunden wie
an fionnigen Togen Ew . Majestät und Ew . Majestät Heer und Volk
sich eins mit mir und meinem Heer und Volk füh »
len in dem unerschütterlichen Vorsatz, den gegenwärtigen Krieg mit
de« Allmächtigen Hilfe zu einem glücklichen , für unsere
Völker gleich segensreichen Ende zu bringen . Die
Ablehnung unseres Friedensangebotes wird auf die zurückrollen, die
unser loyales Entgegenkommen schroff zurückgewiesen haben . Die
ruhmbedeckten Streitkräfte Oesterreich-Ungarns und Deutschlands im
Verein mit ihren Verbündeten, werden unseren Ländern den Frieden
erkämpfen, in deni die durch Blut und Eisen gehärteter Kreund -
schaftSbande zwischen uns und unseren Völkern sich in. gemein -
famer Friedensarbeit weiterhin <M fest und stark erweisen
werden.

Besonders danke ich Ew . Majestät für die Worte , warmen Gedenkens
an weiland Se . Majestät Kaiser Franz. Joseph, meinen erlauchten
väterlichen Freund. Die Erinnerung cm den hochseligen Kaiser möge
jetzt und in Zukunft unsere Freundschaftsgefühle hciüigen .

Ich fasse meinen Dank in den Ruf zusammen: Se . Majestät Kaiser
Kack lebe hoch ! Hurra, hurra, hurra!

*
Der Glückwunsch des preußischen Herrenhauses .

WTB. Berli«, 27 . Jan . Der Präsident des Herrenhauses. Gvaf
von Arnim -Boitzenburg hat an den Kaiser zum . heutigen
GedurStag folgendes Telegvamm gesandt :

„ In schicksalsschwerer Zeit entbietet Ew. k. und k. Majestät heute
das Preußische Qerrenhsu, ehrfurchtsvolle Segenswünsche. Fester
denn je fühlt in dem untrennbaren Bund der deutschen Stämme das
preußische Volk seinem Konig und Herrn sich verbunden. An Feinden
wie an Siegen reich ist Preußens Geschichte, aber »rehr nvch als van
lmserrn Bors- Hven muß Körrig und Vaterland von dem lebenden Ge-

schlechte an Opfermut und stahlharter Kraft ve-Äangen . Ew . M <qe-
stät. dem obersten Kriegsherrn folgen freudig unsere ruhmreichen
Heere . Ew . Majestät, dem Bater doS BateviandeS, wird auch unser
Volk getreulich solbgen. denn eS weiß. Ew . Majestät Weg ist der Weg
der Ehre und des Silges . Gott schütze und segne den Kaisen unseren
geliebte» König und Herrn."

*
DaS Kaisertelegramm der deutscheu Hochschule».

Das Telegramm, welches die 11 Technischen Hoch-
schulen des Deutschen Reiches gemeinschaftlich dem Deutschen
Kaiier zu seinem Geburtsfeste übersanidt haben , hat folgenden
Wortlaut : , t .

Unter dein Eindruck der flammenden und entflammenoen
Worte Euerer Kaiserlichen Majestät feiert das deutsche Volk
dankerfüllten Herzens das Geburtsfest seines Kaisers . Es . ist
durchdrungen von dem heiligen Zorn und dem unbeugsamen
Siegeswillen , dem freudigen Vertrauen auf die deut¬
sche Kraft, die den Uebermut seiner Feinde brechen und
ihren Ränken den verdienten Lohn geben »vird . Nichts zuletzt
ist an Deutschlands Pflegestätten technischer Wissenschaft dieser
Geist lebendig . Aus ihm heraus beseelt sie das unerfchütter >
liche Wollen , alle chre Kräfte mitewzusetzeu für des Vater,
landes Ehre . Freiheit und Größe , für den endgültigen Sieg .
Der Gott, .der Eisen wachsen lieh, segne auch fortan unsere
Waffen, segne das deutsche Volk und Euere Majestät, seinen
krafwollen Führer!

Entwicklung des modernen Zeitungswesens " und zahlreiche
aiidere behandelt . Dies ist gleichermaßen ein Vorspiel, das das
Heiniatrecht der Presse an unseren Hochschulen nicht unwirksam
einzuleiten scheint. Die Frage, ob und inwiefern eine engere
Verbindung zwischen Hochschnle und Presse wünschenswert wäre,
gliedert Jordan in zwei Teile . Erstens handelt es sich darum ,
«b der Presse mit der Zuerkennung einer akademischen Stellung
tu irgendeiner Richtung gedient werden kann. Der Verfasser
ist der Ansicht , daß dies sehr wohl der Fall sein mag und er-
Srtert die Möglichkeit , die Wurde der Presse einerseits und daS
Wcrtrauen des Publikums in dieselbe andererseits durch Ein-
siihrun, '. von Diplom-Redakteuren zu ermöglichen , wobei es sich
natürlich nicht etwa um ein Muß, sondern nur um eine Mög-
lichkcit handelt . Zweitens ergibt sich die Frage, ob es der Hoch-
Wule ?,ur Pflicht gemacht werden kann, der Presse Heimatrecht

gewähren . Der Krieg hat gelehrt , wieviel Schaden eine
schlechte und wieviel Nutzen eine flutte Presse stiften kann. Darum
to 'ire eine Einwirkung des Hochschulwesens auf die Presse mit
beu sich daraus ergebenden Wechselwirkungen von allgemeinstem

. Interesse, und alle beteiligten Parteien würden hieraus nur
Nutzen ziehen .

c& Germanisches Nationaimuseum. Es wird uns geschrieben:
Unter den Erwerbungen der letzten Monate nimmt die von einem
wl' rmherzigell Freunde und Gönner der vaterländischen Anstalt
peftrftete Sammlung von über 130 Räderuhren de$

x f i ; 19 . Jahrhunderts die erste Stelle ein. Im Laufe vieler
ist diese Sammlung wesentlich in Ssiddeilkschland A^om-

mengcbrvcht worden , zum guten Teil von vornherein mit Mck-
ficht auf die Erfordernisse des Gernwnischen Museums , das zwar
bereits vor einigen Jahrzehnten infolge einer Stiftung der deut¬
schen Uhrmacher in den Besitz einer gewählter » Sammlung von
Klein- bczw. Taschenuhren gelangt, dessen Sammlung von Wand »
und Eetzuhren indessen bisher völlig unentwickelt geblieben war.
Diese enipfindliche Lücke nun sucht die neue Stiftung auszu-
füllen, bei der das Schwergewicht auf die Entwicklung des eigent-
lichen Uhrwerks gelegt ist. Die ältesten der Werke mögen
bis in das 15. Jahrhundert zurückreiche». Vielfach sind fie in
späterer Zeit konstruktiven Abänderungen unterzogen und in
neue, deni jeweiligen Zeitgeschmack besser zusagende Gehäuse
übertragen worden , deren früheste in der jüngst erworbenen
Sammlung aus dem 16. Jahrhundert dotiert find . Aicher zahl-
reichen bäuerlichen oder kleinbürgerlichen Typen der verschieden-
sten Orte und Zeiten, wie auch des mannigfachsten Materials
finden sich namentlich unter den Uhrkösten und Gehäusen der
Rokokozeit und des Empirestils auch manche künstlerisch feine und
vortreffliche Leistungen , ferner Uhren mit wohlerhaltenen,
prächtigen Schlagwerken oder einem Glockenspiel (Uhr mit der
Darstellung des AephansdomS zu Wien) u . a . m . So ist diese
reichhaltige und bedeutsame Ergänzung der Uhrensamullung des
Museums auf das freudigste zu begrüßen und

^
besonders dank¬

bar auch die ganze Sammeltätigkeit des kenntnisreichen Stifters
anzuerkennen , durch die er der Anstalt viel Zeit und Mühe er-
spart hat.

Kundgebung der katholische « Bereine Karls ?»hsS
au de« Kaiser .

Die katholischen Vereine der Stadt Karlsruhe sandte«
S . Majestät den deutschen Kaiser sorgendes HuldigunMeie '
gramin :
Seiner MäjesM dem Deutschen Kaiser Großes Haurl -

quartier .
Euer Majestät huldigt die Gesamtheit aller katholischen

Vereine Badens Haupt- und Residenzstadt ; dankbar für das
aus edelstem christlichem Empfinden mit vorbildlicher Ritter¬
lichkeit von Euer Majestät geinachte Friedensangebot; zorv -
entflammt mit Euer Majestät ob der Feinde ftvch -anmrchmder
Ablehnung und ihrer verbrecherischen Ziele . Karlsruhe '-
Katholiken stehen in unerschütterlichem Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit mit allen Deutschen stahlhart entfchlosien zu
Euer Majestät ; auf Gott vertrauend zu jeden! Opfer bereit
bis zum vollen Siege , auf daß dadurch Friede werde , ehren¬
voll für Deutschland und unsere Verbündeten und von Dauer.

AuS Auftrag aller katholischen Vereine
Trunk . Stadtrat .

Zur Zusammenkunft der Parlameutspräfidentes
der Verbündeten .

WTB . Budapest , 27. Ja «. Im Abgeordaietenhmlfe erstattete MGe.
Präsident Elener von Simonsitz Bericht über die Zufamw« ,-
kunft der Präsidenten der Parlamenite der verbündeten Maaten, «ra
der er in Vertretung des Präsidiums des ungarischen Slfageorfcmrten »
Hauses teilnahm. Bei diesem Anlasse sei der Vizepräsident auf #* !•
ladung Kais er Wilhelms - auch im deutschen Großen Haupt ,
«suartier erschienen . Der Redner berichtete über den huldvollen
E m p f a n g> den er als Vertreter Ungarns von feiten Seiner Majekdäi
gefunden habe. Auch berichtete der Redner über die sympathische öftent«
liche Meinung und die unverhüllte Anerkennung , die er bei den
den Formen des öffentlichen Lebens im Deutschland für die uvgaöchche
Nation wahrgenommen habe, sowie über die gleiche Auffassung bei ftkr
übrigen verbündeten Staaten , von der er sich bei der Fühlunyrxchwe
mit dem ParVmnentspräfidentenüberzeugt habe. Redner schlich « it
folgenden Worten: Ich für meine Person war der Dolmetsch der o« r»
richtigen Hochachtung und der innigen Eintracht , von der die ungarQch«
öffentliche Meinung gegenüber den mit uns verbündeten VAiern fenrf»
drangen ist . Auch unterließ ich es nicht, die unerschütterliche Buot«S -
treue und jene volle Entschlossenheit auszudrücken, von der wir « s
einerseits gegen unsere treuen Bundesgenossen, andererseits angestchiF
der gegen unsere nationale Existenz gerichteten Absichten urJcce
Gegner erfüllt sind . (Lebhaftes Brcrvo auf beiden Seiten des

Austausch von Kriegsgefangenen
0 Kopenhagen , 2G. Jan . Nach einer Meldung der JBtr«

lingske Tidende " aus Stockholm - untersucht das schwedische
Rote Kreu ? anläßlich der für die nächsten Monate bevor -
stehenden Ueberfünrung von 1200 kranken de » t-
scken und österreWsch -ungariichen Kriegsgefangenen ob?
Rußland und Dänemark gegenwärtig auf Ersuchen des dänische»
Noten Kreuzes die Möglichhkeit für den Transport der KrrrgL-
gefangenen durch Schweden über Helsingborg nach Heising « , iß
dessen Nahe fie in einem Barackenlager untergebracht tverden
sollen . Das schwedische Rote Kreiq erklärte sich bereit, btr.
Transpon der Gefangenen durch Schweden zu übernehmen Die
lleberiahrt über den Oerefund soll mit dem Dampfer erfolgen , der
die Jnvalidentransporte zwischen Saßnitz und Tnlleborg aus¬
geführt bat. (Die endgültige Zustimmung der russischen Neue¬
rung zu dem genannten Projekt steht noch immer aus .)

Die nene „ Mövc " .
* Berlin , 20. Jan . Wie aus Paris gemeldet wird, 5o# kr

französische Zensur verboten , irgendwelche Einzelheiten Lder
die Leistungen der neuen deutschen „ Möve " zu verSf -
fentlrchen , während sich die Schweizer Blätter, die nach
ris kommen , um so eingehender damit beschäftigen. Nur

^
m

gang unauffälliger Stelle bringen einige Zeitungen die Mittei-
lung, daß die englische Admiralität die Namen von 12 en #
Irschen und französischen Schiffen meldet , welche
»wahrscheinlich" Opfer eines neuen deutschen Piraten getoojfcet
sind.

Die Muuitious - ExplofZon in Vngsand .
* Rotterdam , 26. Jan . lieber die große Munitimck-

explosion in London erfährt der „ Nieuwe Rotterdamsche Etmianf
von einem Augenzeugen , gaß die Zahl der Toten jetzt auf
3000 ( !) angegeben sei , hinzu kommt eine ungcheure Menge
Verwundeter . Die Katastrophe hat in Mlvei 'stone an der Tün?S
stattgefunden . Ein gewaltiger Fenerschein hat sich um 7 Uhr
abends über die ganze Hauptswdt ausgebreitet. Dann hatte «S
eine Lusterschütternng von unglaublicher Stärke gegeben Zwei
chenrische Fabriken , eine zur Herstellung von Dynamit WÄ
Lyddit ^ sowie die Werke der Gas'light Coalcompany wurden vi
die Lust gesprengt. Die 6 Kilometer entfernte Gasfabrek
geriet infolge des Luftdrucks in Brand und wurde ebenf<M
zerstört. Die Katastrophe, die schon auf i englisch? Meilen Ent¬
fernung Wasscheiben zertrümmerte , machte in London -in«
ungeheuren Eindruck.

Aus dem Reich.
Ei« «cucs Kaiserbildnis aus dem Groden Hauptquartier .

Richard Benno Adam , der Münchener Maler, hat im Grotzw
Hauptauartier ein neues Reiterbildnis des Kaisens
geschaffen. Es zeigt den Herrschen auf braunem Pferd über eät
~

eRi reitend , im Sattel hoch aufgereckt, den Blick weit übe?
md gerichtet . Das Werk ging in den Besitz der Kaiserin iKw.

Nnerftevlicheß au-5 dem Elsaß .
Auf dem oberessässischen BsKirkstag« ist es zu recht unerfr« '.

lichen Auseinandersetzungen gekommen . Der Ton, den der
Reichstagsabgeordnete Dr . Ricklin .

und der frühere
tagsabgeordnete H a e g y anschlugen , ließ jede Rückficht an*
Lage der Reichslande vermissen . Sie befürworteten z . B.
Wich! eines in Schutzhast befindlichen Wahlmachers Wette« ?
zum Vorfitzenden des Armenschiedsamts in Rappoltsweiler, >
daß ihnen der Bezirkspräsident und der sozialdemokrvtnche
Reichstagsabgeordnete E m m e l entqsgentreten mutzwl.
Jnfokae dieser Vorkommnisse haben zwei Mitglieder, » r.
Spindler , Bürgermeister von Mlinster i . Els. , und Bu \ rr,
Bürgermeister in Horburg , zmn Zeichen des Proteste « ihre
Mandateniedergelegt .

Militärische veförderuug
des deutscheu Kroupriuz « .

MTB . Berli« . 27 . Jan . Wie das MiliÄrwochmW«
meidet , ist der Generalleutnant K r o n p r t n z des Dem'

Reiches und Kronprinz von Preußen, k. u . k. Hoheit , Ehek
Jagerbataillans Nr . 6. * k> suite d«S i . Garde-ReM . 9>
mm General d « r Jnfanteri « befördert wvrden .



Staatsbürger zweiter Klasse.
Wr werden um Aufnahme S« folgeirden Zuschrift

Em« Anfragelder » l^ katholi ' schen Gemeinde
ai> i i ^ ett , ob sie

'
sich an dem Darrk - und Festgeläute

»ur Feier hervormKender militärischer Ereignisse beteiligen
dürfe hat die Regierung von Oberba^ ern kürzlich vernei »>

- n d beantwortet . Die Begründung stützt sich auf Par . 35 der
o Verf . -Beil . , wonach den Pr !vat »Kivchen-GesellsÄ>aften nicht
abstattet ist , sich der Glocken oder sonstiger Auszeichnungen zu
bedienen, welche Gesetze oder Gewohnheit den öffentlichen Kir-
rl^ i angeeignet haben .

^ .Ten Altkathollken in Bayern bleibt es demnach unverwehr̂ .
. i den Losten und Sorgen des Krieges regsten Anteil zu tieft'-
n:eit sie dürfen ins Feld ziehen und für des Vaterlandes Fm ~
beit und Ehre kämpfen und bluten , sie dürfen sogar ihre gefal¬
lenen Sohne und Brüder̂ Mönnär und Väter beweinen. —
verboten ist ihnen aber , ihre Glocke in betl Sieges «
jußel einstimm en z u lassen . Die gegenivärtlge
ernste Zeit hat manche Gegensätze auZFeglichen , die gemeinsame
<i^ot schon viele Vorurteile überwunden -» die Z« rücksebunK
religiöser Minderheiten besteht jedoch — tvem-gstenS in Bayern
_ nach wie vor weiter. Welch hochtönende Zusicherungen m.
Nort und Schrift hatte doch seinerzeit der Toleranzantrag
jnt Gefolge ! ..Wir wollm keine Freiheit für uns Verlanen , die

Andersgläubigen verwehren ! Es ist das ein bedeutungŝ
voller Schritt, der dazu führt, daß wir unsere eigene religiöse
Auffassung unt so höher halten und der uns als moraKsche Ver¬
pflichtung die Achtung anderer Reliffirnen auferlegt. Wir fast
sm die religiöse Freiheit abs Ausfluß der staatsbürgerRcheit
Freiheit auf . und verlangen, daß die Hindernisse , die dieser
staatsbürgerlichen Freiheit entgegenstehen', beseitigt werden .

"
So verkündete in der ReichKdagSsitzmrg vom M. Januar 1906;
ein Abgeor'dtteter, der heute att der Spitze der baye ^
ris .chen Staatsr sgieru - ng stehtl Die Hoffnung des da..
•licißiTen Reichskanglers , „ Satz derartige landeKg>esetzs!che Disvarv -
iäteu verschwinden werden "

, hat sich in Mecklenburg und
Braun schw eig erfüllt, in Bayern sind den vielen schönen
Werten keine Taten gefolgt, obwohl die afö Hindernd voege -
stlmtzle NsKntschaft schon längst beendet ist. Die Altkatholiken
dürfen ihre Glocke nicht lauten , während 'die Angehörigen der
griechischen Kirchs zumeist Griechen und R' usfen , in
Bayern wie Staatsbürger 1 . Klasse anstandslos die Glocken er-
tönen lassen können . Ausländer, sog<ir zu unseren mächtissteir
Feinde» zahlende , besinn fvmit in Bayern ntehr Rechte, als die
eingeborenen Altkatholiken , die eigenen Staatsangehörigen ^
Tiefe sonderbare Gestalwnff der „skmWbürgerlichen Freiheit"

,.Sic die patriotischen Gefühleder weitesten K r e i se
r - P f i n b l i ch verletzen muß , fvMe die maßgpebendenTillen doch endlich einmal fcrp bewegen , eine Aendernng solch
u .faltbarer Zustände h erbeiz«führen .

. Das Land , wo Milch nnd Honig fließt .
Im gestrigen 2 . Morgenblat ? der „ Frankfurter Artung "

findet sich folgende A-nzeig« :
Eheglück !

MÄH' eRe Dmne
mit« idAÄ gefchafÄichen ruhiW » , aufrichtigen CharaktereigM schafft« !
und grüß. Vermögen 'bietet mir ei«

gemütliches Heim?
Mer '

und Religion ist gleichgültig. Suchender ist gemüllichsr?' i :!.!«be, 41 I . a . uird besitzt angenehmes Aeuhere und gutes Ein»
!: >men.

Wohne im gemütlichen Schwabenlcvnd e, wo SWilch,
v tfrer unl ) Hon r g fließt und ?eine KriegSnot unö? eueru . ng herrscht.

Wer ist durch diese Anzeige ntehr bloßgestellt ? Der ebenso
n < tiitfichc wie vorurteilsldse Schwabe over das SchwvVevkmd
i< ! ist, in dem immer noch Milch, Butter und Ho>nig fließend ?

Ans der Nefidenz.
* Karlsruhe . 27. Januar 19+ 7.

— Festgottesdicnstr m der evangelische« Stadtkirche . Inder evangelischen Stadtkirchs wurden,. wie in den letzten Jahren,auch diesm-al wieder getrennte Gottesdienste für die Militär --»nd ZÄ>ilgemieinde abgehalten . Dem Militärgobtes -
dienst -tun ^ 9 Uhr wohnten die Großherzoglichen
Herrschaften an . Militäroberpfarrer, Geh . KtrchenratCchloemann ^ hatte seiner tiefempfundenen Festpredigt die
^ orte aus dem 21 . Psalm : „Herr , der König freuet sich in deiner
Kraft , und wjie sehr fröhlich ist er über deine Hitfei" zugrundefif '

egt . Die Kapelle der Ersatz -Abteilung des ArK .-Regts . 50,Mter Leiwng ihres Dirigenten, MusiKsiter Kurt Koch , hatte« !c Begleitung der Gesänge übernommen . Nach dem Haupt-Hebet und „Unser Vater " ertönte das „Niederländisch« Tank-
pt'fiui" machtvoll durch das dicht besetzte Gotteshaus. An dem
^ ttesdienst für die Zivilgemeinde um 10 Uhr, zu dem auch
^ Königliche .Soweit die Grohherzogin Luise erschienen war,nanmen die Spitzen der kirchlichen , staatlichen und städtischen^ Sorben , sowie die noch besonders Eingeladenen, teil. Zahl-tk ' hx (ZWmetndeglieder stillten das Gotteshaus. Stadtpfarrer5 ^ idemeier predigte im Anschluß an das Bibelwort aus
| ?0» 5. Buche Moses, Kap. 32, 3 : „Denn ich will dett Namen
11 Herrn preisen . Gebt nnsenn Gott allein die Ehrel" Diet ' ^mtkenre -ichen Worte des Geistlichen machten auf die Hörertn .en tiefen Eindruck. Der Verein für evangelische Kirchen-" ufik seng nach dem Eingangsgebet' die Hymne von Stadls
;:y Froher Gott, allmächtiger Gott" und nach der Predigt den
^ «lschen Chor : „ Segne den Kaiser , deinen Gesalbten " . Die
^ orgesänge gelangten nnier Musikdirektor Georg Hoffmanns
Zeitung überaus stimmungsvoll zum Vortrag und gaben dam
Gottesdienst eine besondere Weihe . Mit dem Hauptgebet :' Uns« Vater "

, Gemeinde >gesang und dsm Segensspruch fand die«" hebende Feier ihren Abschluß.
- ~ Bulgarischer Äunstabend. Das Prag ramm des hiev
A'' Freitag , den 2. Februar stattfindenden Bulgcrr ' ischen
^ unstabends ist ebenso mannigfaltig wie anziehend zusam-
^ npefetzt und durchaus geeignet, einen stimmungsvollen Ein-
w
"'? bon bulgarischer Dichtung und Kunst zu geben. Eröffnet,«oirü es durch den Bulgarischen Neigen aus de? C^ tVn . ' t +e

j
' 7; " 3 de % Iugend z ei t" mit Anschluß eines Symphonie-

bt-ide ? A .' mvositioue !t des Kapellmeisters National-
hu 1,1 Eosia . ,L N .vd sff , der selbst dirigiert: Es folgen d -.nn^rnl bnlg arischen Hofschsuspieler Saws O ^ n i a n o ffHS &uljnrtich ( teils deutsch vorgetragenen Dilnuttten von M
«n >»a w oroff ünd K r i st o Bo t e f f. Dann kommt Fräulein
jv ? r t ö w a. der Stern der Hofvper in Sofia zu Gehör mit

bulgarischen Volksliedern, worauf der deutsche VontragP . Slaweikofffchen „Legende des Balkans "
Ißnk 'y-' temer ergründen Dichtung , welche die tiefe Vater-w-irsbe^und die zu jedem Opfer bereite Hingebu -rg des bul-Volkes zeigt und als ein Meisterstück der neueren bul-
iM^ ^Dichtkuitst angesehen werden darf. Den Beginn desTeils bildet ! mehrere bulgarische Kompositionen , die der
toir ? St °ojanoff am Flügel vortärgt. Dann lernen

kurze Pro^ erzählunig des bekannten bulgarischen
^ ters und Miliu » schriftstellevs A . Str aschi mi ro sfe* °

.Letzter Dien ft" in der ichr eindringlich und

lebendig geschildert wird , wie die alten Lanidstürrner, voll
' patriotischer Begeisterung, noch einmal zum letzten DiimsVfür das
' Vaterland die Waffen « «greisen mtd sie Verzweiflmtg danäbev

packt . Satz ihr hohes Alter sie daran hindert , an der letzten großen
Entscheidungsschlacht teilzunehmen . Ten Vortrag dieser stitu-
mungsvollen Skizze hat gleichfalls Sawa Ognianoff über-
nominen . Herr T . Dimitroff trägt sodann zwei bulgartiche
Volkslieder vor , die ihre Ergänzung finden durch vier kürzer»
Gedickte von^ Z w an W a fo ff , Ky r i 5 K r i st of f tmö P . w.
Jaw o ro f f. Den Schluß bilden zwei Kompositionen aus der
Suite „Balkanklänge " mit einem bulgarischen Tanz, vom
Kapellmeister Rade ff dirigiert. Die Klavierbegleitung zu dem
Gesänge hat die Hospiamstin Fräulein Prokopowa über-
noinmeu , die deutschen Nachdichtungen und Uebersetzungen
stammen vom Schriftsteller Otto M ü lle r-N eudor f (Sofia ).
Ferner wirken mit Großh . Hofschauspieler Fritz Herz und die
beiden Kapellen des Ersatz -Bataillons Lnudwchr-Jnf .-Regt. Nr.
1g >̂ und des Feldart. -Regts . 50 (i . Abteilung) .

= BkschAignahme von Schrllack ?isw. Durch die Bekannt-
ntachuug vom 22. Fanuar 1917 , Reichs -Ges^ -Blat 15 , über die
Ausdehirung der Verordnung über den Verkehr mit Harz vom
7. September 1916 ist die Beschlagnahme von Schellack jeder Art
in unveravbeitewzn Zustande , auch in rohen , trockenen oder feuch -
ten Mischungen ^ oder i» Lösung, ferner Schellack jeder Art und
Sorte in verarbeitetemZuswnde, insbesondere in Scha-llplatten'
masse, unverbbrauchbaren

'
Schallplatten und Schallrollen und

in Bruch »nd Zlbfall jeder Art, Guntmi-Tragauth. Gummi-Wa-
stix , Gummi arabicum jeder Art und Sorte , GummiWattl
(Gumnti'Gutti , Galipat) , Gumnti acroides (Mroidhairs , Erd--
schellack)» Kopale jeder Art und Sorte , Carnaubawachs,^ Japan «
wachß . Chinesisches Wachs versügb. Die Mettgen sind dem
KriogMuöschuß für pslmi^ ichs und tierische Oele und Fetten,Sektion Schelöuk , Berlin , Unter den Linden . Äs ., bis ptn 3. Fe-
bruot 1917 durch eingeschriebenen Brief anHUWigen . Vorschrists -
tttäßige Mtmeldevordrucke sind von dem Kriegsausschuß für
SSmk und Fette, Sektion Schellack, emtzufordern'. (M wird be-
sonders darauf hingewiesen, daß auch diejsniy « ! Mengen an»
Mgepflichtig sind, die bereits vom Kriegsministerium, Kriegs-
amv, Kmegß-Rohstosf -Abteilung beschlagnahutt sind .

— Landwirtschaftliche Hauöfnruenvereinigung. Eine bw. Hcnipd-
auHaben unserer iÄrtschsstläch, fo schloer« r Zeit: ist Sie Förderung des
Zus<?m«no.ick>̂ !tens Wischen Städte und 2«nd, ewe enMve VerZniipsnng
zwischen städtischem Bedarfs- und ländlichem VerscwgungKgebiet herzu-
stellen . Auch nach dem Friedensschluß wird die. Frage der' Lebens-
mittewevssogung noch lange eine ernste und schwierige Ausgabe bleiben;sie ftonn nur gelöst werden , wenn Mischen Stadt- und LaM>bevölterungietne MAvnsritigM Eutfvemdung,. keim, gcgenseittqes Mitzt-rauen vorham.
den ist» wenn die StadtbevMeriunaSinn und Verständnis für die MüheunÄ Ärbeit der LrnidSevöWrimg - h«t ; die Landbevölkerung sich der Mn«
sich in die wirtschaftliche Rat der Stadtbevölkerung, nicht verschließt .Sie MzieNungen zwischen Stadt und Lanv lebendig«: zu. gestalten -, ein
gegensMges. praktisches Entgegenkommen anWbahnen ist Zweck und
Ziel der im letzter Zöit «ristshereden landwirtschaftlichen Hmisfrrruen -

; NwejniWngen. die vor allem auch die Nutzbarmachung kleinster . Mengen;. »a» Uwidwidschaftsichem Grzeugnisssn durch Sammelstellen auf dem
Älmde imvd VerÄmisssdellen M den AÄdtrn Ki ermöglichen suchen. Me
Mrsttzsnde. des Landesausschusses für. landwirtschaftllche Hausfsmen »
vsreiniyungsn, Ihre Exzellenz Freifrau- vrm Mavschall-AeueMhairsen ,wivd am Dien s tagten 30. Januar im grvtz« i Rathaussaal Ev»
Niutvrungen über „A^ t er ländische Pflichten der Urau
<i u f wir tschaf ttichera ® ebt « t" fjeben . Wie machen g«niz be¬
sonders auf diesen Vortvag aufmerksam ; er ist für die Hausfrauen von
gräft-te®. Wichtigkeit .

~ «rvoiterbildungsverein. Am kommenden Montag. 29 Januar ,abends 8%J Uhr, findet der am letzten Msntag aus besanderen Wründsn'< ausgefallene Bor tr a'gf ljn'it 2 i ch ! Ei fä er n> das Herrn Studenten
i der Chemie Karl M Lll -e r statt : . ..Deutsch La n d s Unte r s e e-
' bo o t-g im Welltkri eg" . Der Bortrag findet im Hause des Verem:S- Mlyslmstvatze 14. stvtt. Der Besuch ist unentgeltlich » Gäste sind will-' kommen.

*
Beckchtjgung. Es wird uns geschrieben: In der gestrigen

Mitteilung über den Gnad« te«laß Seiner .Wniylichen Hoheitdes GnsßherzogH, der bestimmt, daß eingetragene Strafen im
Strafregister gelöscht werden , ist sin- D r u ckfehler unter-
laufen. Der erste Absatz muß' richtffl lauten : „Aus Anidß des
Geburtstags. Seiner Majestät des Kmsers habe» Seine Mit ig-
liche Hoheit 5er Großherzog gnädigst zu bestimmen - geruht , daßalle ltoch nicht gelöschten Vermerke Wer die bis zum 27. Januar190 7 (nicht 1917!) einschließlich von basischen ^ ivilgeriMen -
zuerkanntet, oder gegen Angehörige des badischen Gendarmerie»
korps militärgertchllich ausgesprochenen , sowie über die bis zudem bezeichneten. Tage durch , BWfüyung' badischer Polizeibehörden
festgesetzten Strafen im Stvafreg>ister gelöscht werden, wenn" usw.

Tie Fürsorge für' mteheNche Mütter.
Es wirb uns geschrieben:
apb. Die Fürsorge, für uneheliche Mitter und ihre schiuld-

losen Kinder wird mehr und mehr in ' weiten Kreisen» M . sfasmlte
Pflicht anerkannt . Das . bewies auch tue Erstehung des Ver-
sorguniMrmses HeiöeKerg-HanSschuhsheim unter dem Protek-
wvat Ihrer Minigl . Zvbeit der Mau Prinzessi . n Wax vonBaden. AM einziges ssinsn Art im Großherzogtiutt bietet es
e r st m al s Mutter werdenden. Mädchen aller Konfessionen vor,während und muh der- Entvinikun«- Heim , Pflege und Mte Bs -
einflufsung. We Kind . er Sinnen W zu einem Jahr in der
Anstalt bleiben und werden später in zuverlässig« Hönde Mgeben .So sind) sie vor Berwahrwsung und Verkümmerung , vor Kndec-
Handsl und Engelmacherei behütet-,, die Mutter vor Bsrzweif-lung und völligem: Äerfinken gewahrt .

Gerade vor Kriegsbeginn singeweibt, hat das Versargungs-
Haus seither vielen Töchtrrn das Volkes in ihrer größten Not
geholfen , auch jungen Misgsfrauen und mutterlos, gewsrdenenSäuglingen aus Kriegerfamiiien. Die meist, sehr schwachen , oftkaum lebensfähigen Kinder wurdet! zu fröhlichem Gedeihen her-
angepflegit , und es war- fem TodeAstckl zu beklagen.

AugenVlilKüh Wnnsn wieder Mädchen eintreten , dis erst-mals ihrer Entbindung entgegensahen . Anfnahntebedingungenfind unentgeltlich durch Frau Oberin Liedtki, HeidÄberg -Hand -
schuhsheim, zu erhallen.

Man sucht jetzt in gerechtem un-d verfeinertem Empfinden
gutzumachen , was früher vielfach an deti unehelichen Kindern
vetläumt wurde. Das bekunden in letzter Zeit auch da und dort
Stiftungen zu ihren Gunsten . Für das Lsrforgungshaus
ist ebenfalls eine solche geplant zum Gedächtnis des im. Qsten
für das Baterland gestorbenen Wegsrleutuants HanS Girl g.Dazu hat Herr Krupp v . Bohlen und Halbachin - Essen15Xi£Kj Jl gespendet . Die Zinsen des zu sammelnden Kapitals
sollen zur Errichtung eines. Freibsttes für ein armes, verlassenes '
Kind und für sonstige ' aus der No-t der. Gegenwart erwachsene
MstdltSzwecks verwendet werden.

KriegsanSzeichnnnffem
Eiserne Kr ermf 2 . KI a s s s bat erhalten Gefr.Marttu Gr übe r, Leib -Grenadier -Regiment Nr . IM , Sohn des

Kattzlvidirners Martin Gruber, KkirlSruhe.

Liefert Eure getragenen Kleidmrgsftitcke und
getragenen Schuhwaren an die städtischen

Annahmestellen ab.

LeUe Drahtberichts.
Gin frauzösnchcs Kriegshilfsdien>t -Ge>etz .

() Bern , 26 . Han . In ' der französischen Kammer wurde voA!
mehreren Abgeordnetem ein Antrag eingebracht , nach den»alle nicht Einberufenen? der Jahresklassen 1918, 1919 und 19A^
soweit sie tauglich sind , zum LandesrerteidigungSbienstin da»Bureaus , Magazinen und Werkstätten heran g e z o g eqwerden sollen.

Ei» Attentat am den spanischen Ministerpräsidenten .
() Bern, 26. Jan . Nach einer ErAärung des spanichsaff

Ministers des Innern wurde aus Äen Zug, mit den»
Nomanones ans Sevilla nach Madrid fuhr, durch Logen vvM
zwei Querdalken kurz hmter Sevilla ein erfolgloser AnschlaWverübt.

Die serbische Regierung und der Fürstenmord .
() Wien , 26 . Jan . Der Berichterstatter des „Pester Lloydswurde in Serajewo vmir Gouverneur von Bosnien , G^nero<* Sarkot, empfangen . Der General erklärte ihm laut „Kriegs«

^ zeifetng "
, daß es in der letzten Zeit gelungen ist, eine völlig Kar»

Darstellung üb er den Fürstenmord in Serajewch
^ zu erlangen. Darnach ist jetzt die serbische Regierungass oberste Leitung- der Mrschwörerbande entlarvt und dafc

s ä ch lich mit . d em M o r d belastet . Es befindet sich ins
Sovajewo ein Mann namens Banjajac Badnic« , der auf BefeÄeines serbischen Grenzoffiziers lden Attentätern Unterstand g»
gebsn und ihre Merdwerk^euqe bei sich verborgen Mhalten hat.

Versenkte Schiffe .
MTB : London 27. Jan . (Nicht amtlich) Lloyds meldeHdaß der schwedische Dampfer „C. A. Brodin " vep «

s e n k t worden ist.
An« rika und dir Betemffaetut; Handelsschiffe .

0 Berlin , 27. Jan . Wie aus Washington gemeldet toirlk
hat das amerikanische Kriegöamt eine Verordnung erlassen , w«

, nach oolIe Handelsschiffe , die ansschlieWch zu thraS
eigenen Verteidigung Waffen und Munition mitfuhren, als u w»
bewaffnet angesehen und darnach behandelt werde»?
sollen .

Die feindliche« Heeresberichte.
_ WTB. Paris , 27. Jmi . SlmKicher Bericht von gestern nachmitte>,Auf dem linken M aas u f « r: griffen gestern die Deutsche «

gegen Abend noch heftiger B«schießn -ng arr vielen Stelleu der Front bau
Gehöft von Avocourt Li« östlich des Toten Mannes an. DurchSpemfeuer , Fnfaitterie- und Maschimengswehrfeuer abgeschlagen ,muhten die Angreifer gegen ihre Gräben zurückizehen. Nur « niqe»Abteilungen gelang es, in diie v-MgeschÄbswen Teile eines « bschnld »te ? auf der Höhe 304 sinzudringen . Bei . diesem ÄngriHarlitt« ! die Deutschen se!hr grvste Verluste un>d. keH«n zahlreiche Tote r»
unseren Linien. Jnr Laufe der Aacht versuchten die Deutschen gexm»Keine fvwiiKösische Paftein nöridlich von C h i l l y (Somme) und nordo?»
lich von V i n g r e Mischen Oise und der Aisne Handstreiche, die anq»
tagen . Im . Ober » lsaU Bmchc .rt twe Deutschen bei Larättzen n-Memem heftigen Bombsrdement «us ihren Gräben an zw« Punkt?»heraus. Unser Avtilleriefeuer hielt d:«s-en Versuch Acrtt auf. Zeit«weilige Kanonade, auf dein Rost der Front.

WTB . Paris , 27. Jan . Amtlicher Bericht von gestern abvnd. R<chneueren Nachrichten !va-r der gestern auf dem linken Ufer der Maas ttn«Fsind unternomurene Angriff besonders heftig . Mehveve deutschementer nahmen daran teil. An einzelnen Stessen lam es »um
geinenge. Heute morgen gestattete uns «in Gegenangriff in der Gege M̂

^ des Punktes 304 diejenigen Teile wieder zu nehmen , die uns der Fe?nH« ^rissen hatte . MenÄich stmckdr Aactilleriekkmpf auf dem rechten M<h?* >
ufer in der Gegend von B>e z-.o n v a u r, Lo u-v e m o n t. . in der Woev»
rar. Abschnitt van Neg -n ierv i lle unH im Abschnitt von Beho östlichvon Luneville.

Kleine Mitteilungen».
Große Kälte in Rumänien.

WTB . Loudou, . 27. Jan . Die „Times" melden aus I a s i GVvm 23. ös . Mts . : Intensive Kälte macht alle militärisch'^Operationen u n m ö g l i ch.
Hochwasserschäden an der Seine.* Berlnl , 28: Jan . Tie - Pariser. Wendbliitter bringen die Sntl»

hüllung, d«ch durch Nachlässigkeit d-ss Krieg -samteS wäGrenk des letzten Hochwassers der Seins für rund 24 Millio nc qKriegsmaterial , zerstört wurden . Es handÄt sich i?MkW schwere Kraftwagen, von denen jeder 40 000 Franken- gekostet hat «.' Diese Wagen lvcmen in einem Schuppen , auf der Insel Samt Germeiitzbei Jssy untergebracht worden , und . da man keine, entsprechenden Bo»
' sichtAinlhrsgeln getroffen Hatto , standen^ die KoastwaM n̂ während fcol• gamzen Dauer des Seine - Hochioosser « umMlt von den Muten da . SI

war eine, tagelange Arbeit nsttvendig , mir sie aus dem angesammeltci»
Schlamni herauszuziehen und itoßei ergab es sich , das; sämtlich «
Fahrzeuge völlig unö 'rauchbcrr ' geworden waven.

Giftnvahn -Mrfiikle.
WTB . Berlin , 27 . Jan . (MMch .) Heute vorunttaz1 .28 Uhr fuhr der von Vou^iers-Frankftirt a . M . kommend«D -Zug 11 bei der Einfahrt in den Anhalter PerfonenbahnhoZüber - den Prellbock und dett Kopfbahnsteig und kam at<der Hallenwand zum Halten . Hierbei sind der Post- und (Sepädk

wagen eich Mich beschädigt worden . Verletzt wurden wedeM
Reisende noch Post» und Bichnbedienstste. Eine BetriebsstöruüG
ist. nicht eingetreten. Rnterftichnng Wsr die Schuldigen ist dn*
gefettet.

Eisenbahnunglück in Frankreich.
WTB. Paris , 27. F« n . Der Schnellzug BiontÄucvn-Bsurges stiel

geswrn morg<m m» 2 Uhr bei Chatdauneuf -sur-Cher mit einem Güter-
z»»g zusammen. Die Lokomotive und 10 Wagen des Schnellzuge? esö»
gleisten. 10 Kersonen wurden getStet und 40 verletzt .

GrdSebe«.
: : Hang, 27. Jan . Das „KorrÄvaudonzbureau " meldet, daß in tat

Distrikte,» Kintamani, Bangli und Socsoet auf der Insel Bali kW
Riotlrrtitndifch - Dflindien bei dem letzten Erdbeben SSV Mensche ?«
wv m̂ Tod fanden oder vermiht wertirn. Mit Ausn>chme voa !O
Häusern sind sämtliche G«t>äude zerstört. Tie Herstellung des
SehrSwcscnS wird Monate i« Anspruch nehmen. Tie Zahl der
und Verwundeten in anderen Tistrikten ist noch nicht bekannt . TiG
Bulkane auf Uatr sind ruhig . Man weiß nicht, was die Ursache btB
ErdvebenS war. »

GerichtSverhandwilgett .
* Berlin , 27. Jan. Der ..Berlmer LokUmizei^er '' meldet aiM

L .hck in Ostprmchen : Die hienqe Strafkammer verurteilte deH
Besitzer August B a e r im Kreise Joh.rnnisburg wegen 5dri««K»
Wuchers zu 5 Monaten Gefängnis und 3000 M Geldstrafe . Bailzer ät
einer BeÄincr Firma 9 Gänse im: Nesrmtgewicht von 100 Pfund fä§1800 cÄ an.

MM' Unsere hentigvu Ausgabe« umfaff«ß
^nsammen Vi Seite »»«
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alast - Theater
lierreii ^trasgc 11 .

■Ii Minute von der
Elektr . Halteatelle

„Herren - Strasse".

ns sr Kaiser im Felde
zu Kaisers Geburtstag 1917.

Deutscher Film .AR» heute . Schöne klare Annahme .

Palast -Theater
iiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiii

Herrcnstrni »ie 21 .
9 fletM hoher
Theater - 8mI

Modernstes Lichtspiel
haus am Platze - P. T.

Verseil . Knrbäder.
Halb«, 8IU - . I ns»- und Weo ' i ^el -

bftder. Huschen , \VicVel (Pack -
i;;en ) linü MitsgiU'en , I lampf-
u Ileissluft - Iva» tenbiider eto .

im
iintl

' Tool
< freTü

1 5

ibadcieit :uMontng u . Mitt -
vormittafe's 1 Uiir u.

tag 8— 8 Uhr . 101
a «rraakad < z«it : „AlleiibiiueZeit

Samstags bis abends 9 Uhr u .
Sonntag« nur vorm . *—12 Uhr .
Mittags 1 - Uhr geschlossen .

$ -- . W

WW iMW -

- V ; ;m

« rsßherzogltches

e « Hut«o, d»« LS. Januar I !)I7 .
.'Sit . Eondervorstcuiing .

vperette iu drei Akten von Bernhard
» ch b i II d e r.

Biufil von Beorg Jarno .
^ Muftkal . Leitung: Wilhelm Schwipp « .

Szenische Leitung : Fritz Herz.
Personen :

jt «ftt« 0«« Hans Bussard ,
iszterhaz ? Äosel Tomichik.

Esperh,uq Ein . Friedrich ,
üavellinsir .

Fritz Her, .

Irin

a. d. Wiener Oper Ioh . Rayer .
ft Lehrer H . Neuqel auer.
riaitta. dieGroßbiiuerin M . v . Meduna .
eskl, die Kuhmasd 2) Üller- Reichel.
e!«r , Musikant und Die«
ne? des Fürsten Paul Müller.Mi

Palast -Lichtspiele
Herrenstrasse 11

Tel . 2502 Karlsruhe .

in.

alomon , Hausierer P . «»emmecke.
^ omt. Palsing, Hosdame Berta Wurm .'« »mt-Schwar-ental Li sa Siudt .

arqncsse L i ' on
•etbe
'icuii . .v, ,f
chüidor», » ..Kor ff, „ El a Ras .

_!> vftmtr .c Burk ,taf finden , Ktis -Page L opo!dineLink.iaf Steinicld. „ „ ovhie Hauck .
raf Echuidors, „ „ äiti .ia Henrich ,
ton Kor ff, „ „ El a Ras .
i französ HauptmannM »ncider

, Kiu Korroral I . Grötzuiaer .
A : hi,einBauernmädchen Johannajilebe.

Kafsenerössnung 611« .
Anfallt ' /,? ilh». Ends llhr .
» reise der PlStzei Bali . I . Xbt. .- St.

pettUs. L « dt. . tüu a){. »sw.

f HauseMässemllg .
Di « bei Verwendung stark ton-

ili ^ger Grsatzseife sich ergebende
chl .iiiuiiigc Mass«. setzt sich leicht kn
« !'. SyphönS und Ableitungen fest

« . kann bei geringen Leituiigs
'
gefällen

>«! Stitrungen im Betrieb der Ent -
»üfferungS -inlagen führen.

9 » empfiehlt sich daher, die Sy -
»hvtts unter den Ausgüssen öfters
trü »blich zu reinigen und durch ge-
^lt^endes Spülen mit Wasser nach

leiligen Gebrauch solcher Ton-
Leitungen von Ablagerungen

Gröastes , neaestea und vornahmataa Llchtspiel . Unternehmen am Platxa .
Der eigeus zu seinem Zweck in massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführt «9 m hohe 1 heatersaal ist bei feindlichen Fliegerangriffen vollständig gesohtlUfc.

Ato laeute !
Erstaufführung der neuen Fern Andra -Serie 1917.

Fern Aaidra
in ihrem neuen Film

l
Schauspiel in 5 Akten.

Die Aufnahmen in diesem Film sind zum Teil am Rhein,Drachenfels , Königswinter,Bonn u . Köln gemacht worden.

Der Naturmensch
Schwank in 1 Äkt von Egon Jacobson . Regie : Fred Sauer .

Von Payerbach durch das Höllental
nach Kaiserbrunn .

An » werden » einige Extra . Ein lagen .
Z»ni - i/eB ■ Bes uche ladet ergebenst ein Der Besitzer : Friedrich Behalten .

Palast-Theater,
' /, Minute von der llni »i>nnofi >na « »,
eloktr - Haltestelle HCiloIloliluiJou

:"
SÄr

"
; Vorztigskarteii Gültigkeit .

Zur gell - Bedienung , zum Ausschneiden .

Terzujiiikai ' te .
Inhaber diese .- Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pf. , 1. Platz 40 Pf., Balkon
60 Pf., Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mit . i , Fremdenloge Mk . 1.50.
tili ieweiligen Gebrauch so' ' ! e die Leitungen von Abli
c -zichalten . 630

Karlsruhe , den 20. Januar 1917 .
Städtisches Tiefbauamt .

Städtisches Aidkilviiiitt .Uiulönibc
ZSHringerstrabe 100 . - Kernsprecher 62 » .

. ,
® il "Jüchen »um Wattigen Eintritt eine größere Anzahl.attler , Schneider , Schuhmacher , Bäcker, Metzger , Buch -

»»der. Ferner ^ t
1 I Faltscl achtelmafchinenmeister

1 5i« tscher <Pferdepfleger ) mit guten Zeugnissen
für die Stadtverwaltung .

Tormgikarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
teigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz -iü Pf . , Balkon
60 Pf . , Sperrsitz 80 Pf , BalkonlogeMk. f, Fremdenloge Mk . 1.50.

'
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Freitag , 9 . Februar 1917, abends 7 Uhr
Konzert ss "

Elisabeth van

ENDERT
Kannu eriiHngeriii ;

RSHUTT

L

Kamiiiersüuger ;
Wilhelm

BÄCKHÄUS
Her Ste nway-Flugel ist aus Oe :n Lager des Hra . H .Maurer hier .

Kar *en zu Mk . ö .—, 4 - , 3. - . 2. - , l .iO und X.Hofmusikalien -
'Z-~ - und 1 . — in der

»J
« ■ ■ « * & ? % äSKilui t-i 4r ;ibe 114, von 9 - 1 und 3 7 Uhr. 1087

FRANKFURT A . M . - ROSSMARKT 23\"
Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Böcklin - Jsraels — Liebermann

Spitzweg — Steinhausen — Trübner
Zügel

^
u . a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .
Moderne Graphik. — Seltene Boehle - Radieruogeo .

Fachmännisch zusain iihmigestellt !

8018beleben den Stoffwechsel .
Erhältlich in der Internationalen Apotheke , Karls¬
ruhe , St . Atuna - Apotheke , München , oder vom

Longavit - Versand , Hünchen , Adelheidsfr. 2.

Bekanntmachung .
Tie städtischen Annahutestetten für ven Ankanf ae-

tragener Bekleidungsstücke und Schuhwaren sind Dong-
lasstraße 24 , Seitenbau 2. Stock , Schwanenstraße : Städtisches
Leihhaus , geöffnet von 9— '/,1 und 7*3—5 Uhr.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1917.
Das Bnrsiermeistpramt . z

KarlMuhe — R « thau 8 « aal

Dienstag , den 30 . Januar , abend « 8ii Uhr :

OoffentlicherVortrag
Ihrer Exc. d. Freifrau von Marschail -Neuershausen

über

„Vaterländische Pflichten der Frau
MllillUI!lllllllllll!!llllllll!!llil!llliHI!llllilllllllUUIRIIIIIIIIIII!ll!llliillllliyillilllinUH!lllli(il!lliHlinillliliiitiiiiiHPi!iiHU

auf wirtschaftlichem Gebiet.
"

Landwirtschaft !. Hausfrauen -Vereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe .

Badischer Frauenverein . Die badischen Zweig¬
vereine des kath . Frauen¬

bunds Deutschlands .Verband evangelischer
Frauenvereine

für innere Mission .

V Eintritt frei .

Verein badischer
Hausfrauenvereine .

Vorbehaltene Plätze in beschränkter Anzahl su 1 Mark in
4arVerkaufs »telle der landwirtschaftlichen HausfrauenTereinigung ,
Dwglasatra &e 24, zu haben . U50

Gottesdienste — 28 . Jannar 1917 ,
Evangelische Sladigemeindc .

ftottel» für die freiwillige HiWarbeit zur religiösen Versorgung
unserer Truppen .

« tadttirche : yt 9 : MUitärgotteKdienst Garnisonvik. Sturm . 10 : Stadt-
pfacrer Rnpp . l/ 12 : Christen!. Siadtpsr . Rapp . -

Kleine Kirche : Z/,12 : Kiichergottesdienst Hosprodiger FHcher . S : stM :
Müller .

Schloßkirche : 10 : HofdiaSonus Brandl .
Johanneskirche : % 10 : Eiadtpfr . SesseUbacher. J^ ll : ©hdftenl . >.

Hessebbocher . 1AV2 : Kiiidergattesdieust , Stadtpsr . Hindenwvg.
8 : StadtvAar öuh>. ^

EhristnSkirche : 10 : StciL.tpfarrer Schilling. 12 : Christenlehre . A
J»tori «r Rohde. 6 : itohtbtfar Lutz ,

metndehaus der Weststadt: V
dienst. StoStpßr . SchÄiÄg.

Geinetndehaus der Westiiadi : 1O : Siadtvikar Lutz . X/K 12 : Kin-sergo

Lutherkirche: 10 : Sfcaivtmfat ' Müller . % 12 : Ehristenlehve, otabtoit
Müller . 6 : Stad -rvikar Frsher .

Diakonissenhauskirche: Vorm. 10 : Pfr . Katz. Äbcn >>S ^>iff.. .
SiUer . — Mvnwg und Freitag , abends % %: KviegSandacht .

Ludwig- Wilhelm -Krantenhenn : ö : Hofdiakonuö Brandl .
Karl -Friedrich - Äedächt « iskirche (Stadtteil Mühlburg ) , j-j ll>:

dienst, Stadwik . Miß . Zimmcir. ^ 11 : MndergotteZdiensti, Sb
Missionar Zunmer .

Wocheugottesdienste .
Abend-Andachte ».

Kleine Kirche : Mittwoch 6 Uhr . j, ' ;
Schlotkirche: Donnerstag 8 Uhr.
Johanneskirche : Donnerstag 8 Uhr .
Christuskirche: Dienstag 8 Uhr .
Lnthcrkirche: Mittwoch 8 Uhr.
Karl -Friedrich -Gedächtni«kirche (©tadtt . MühS . : DonnevStag 8 Uhr.
Beiertheim : Donnerstag , 8 Uhr .

Evang . -luth . Gemeinde (alte FriedhofkapeUe, WaUchornjtrahe) .
Vorm . 10 : KonfirmatirmSfeier . 11 % : Beichte und Abendmcuhl .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche : 5 : Frühm . m. Monatswmm . f. d . Dien,tt «te»^

Kongr . u . den Dienstboden-veredn ; 6 : hl. Messe ; T : hl. Messe ;
Militär,gottesd . m . Prsd . ; ^ 10 : HanchtgotteSd . m. Hocham
Pred . ;

'
% 12 : Ki-ndevgattesdwnst m . Pred . ; % Si Chriswnl. f.

Mädch . ; 3 : Vesper ; 5^ 4 : Versammlung d . Dienstboten-Kong«.
der Dt .

'
Vwse -ntiuskapelle ; 6 : Kriogsmidacht m . Segen. - Di«

tag u . Freitag , abends % 7 : KriegScmd . mit Segen , — Freitag ,~
<ebr . lHerA-Jesu -Freit .) : Vorabemd : Beichtgel . v . 3—9 ; 7 : """

^ esu-Amt mit Litanei ; aibends ^ ö : Versamml . d. Manne
in d . St . VinAentinskapelle. — SamStag . 3 . Febr. (Fest d . hl.
fiuS ) : vor und nach jede.r hl. Messe Blasiussegen.

Altes St . Pinzentiushaus : yt 7 : Austeil . d . hl . Komm . ; 7 : hl.
8 : Amt.

St . Bernharduskirche : S : Frühmesse ; 7 : hl. Messe ; 8 : deutsche S >
messe m. Predigt ; yx 10 : HauptgoweSdienst m. Hochamt u. Pr -
11 : KindeygotteSd. m . Pred . ; 2 : Christen!, f. d. Jüngli . : j .
Vesper ; 4 : Bersamml . d. 3. Ordens mit Pred . ; S : Kmegsand.
Segen . — Freitag : Heyz-J >esu -Amt .

Lietfranenkirche : 6 : Frühmesse m. Monatskomm. der Frauen ;
deutsche
Pred . ;

et
Ü3 : . .
Bonifatinskirche : ]47 : Frühm . u . Genevalkomm. des christl . Mur

utsche SilVereins ; 8 : deutsche Sinym m . Pred . ; 5410 : HauptgotteÄ».
Hochamt u . Pred . ; ^ 12 : Kuide-rg -tteÄ . m . Pred . ; 2 : Chris« «
für d. Mädch. ; % 3 : Vesper; 3 : Versamml. d . christl . Mütterve " "^
6 : Bittandacht und Segen . ^ .

6t Peter - und Paulskirche : 6 : Beichtgel. I Frühm . ; % 7 , Vt 'r
Austeil . d. hl. Kamm . ; >j8 : deutsche Sungm . m Generalkomm. *
Jugendver . St . Agnes ; % 9 : deutsche Suigm . m . Pred . im ©»"
Krankenhaus ; U10 : Hauptgottesd . m. P« 3>. ; % 12 : Kindevgi ^ b
m. Pred . ; 2 : Christen !, f. d . Jünql . ; U8 : Besp . m. KriegSand
4 : FestyotteÄ>. d. JugenÄderei-ns St . Agnes m. Predigt u . S

et . Michaelskirche (Beiertheim ) : 6 : Beichtgel. ; l/ J : Frühm . m . McnffS
kmnm . der Jüng >l. u . Mänmer ; 8 : deutsche Singm . m . Pred . ; ^ »
HauptHottesd. m . Hochamt u. Predigt ; Dhvijste «lehre für ■
Jünglinge ; 2 : Vesper. ^

St . Nikolanskirche «Rüppurr ) : 6 : Beichtgel . ; ^ 8 : Frühiu . in- ^
Komm ; 9 : Hochamt mit Pred . ; % 2 : Christen! , für die Jini » >

St . Josesskirche (Grüuwinkel ) : V,7 : Beichtgel. ; '/ t H : Frühm . ^
Monatskonrm . d . Mäimer u . Jünglinge ; % 10 : deutsche Sing —
m . Pred . ; % 11 : Christen! , f . Jüngl . ; 2 : Andacht zur hl. Fo '
6 : Rosenkranz .

(AU - ) Kaiholische Stadt »emei«de.
« uferstrhunMirche : 10 Uhr : ©efflt Rnt


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

